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Buchbesprechung
(Bestimmungs CD-ROM)

Rötschke , H. & H uber , K. (2002)

Die Eulenfalter (Noctuidae) Mitteleuropas.
■ Die Schmetterlinge der Erde -  Teil 1

(  =":~=~=~~  ̂ 7 2 3  Arten, ca. 1200 Abbildungen. Version 1.0
Verlag für interaktive Medien, Preis: 99 €. 
Systemanforderungen: 64 MB Hauptspeicher, Windows 95, 
98, 2000, NT oder höher. Internet Explorer ab Version 5.0

Schmetterlinge bestimmen mit dem Computer - wer wollte das nicht schon 
immer, seit es diese Dinger gibt; ich meine die Computer. Nun geht es. Naja 
fast zumindestens. Diese CD-ROM jedenfalls ist der erste Schritt in eine Neue 
Welt zum Bestimmen von Insekten.

Der ersten Teil der Reihe „Die Schmetterlinge der Erde“ „Die Eulenfalter (Noc­
tuidae) Mitteleuropas“ geben einen Einblick in die vielfältigen Möglichkeiten 
der modernen elektronischen Medien.

Nach dem Einlegen der CD ROM erscheint ein Eröffnungsmenü. Von hier aus 
kann man über die Navigations-Links zu den einzelnen Abschnitten der CD
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gelangen. Hier ist vor allem der Punkt Bestimmung interessant. Es gibt hier 
verschiedene Auswahlkriterien, die für eine erfolgreiche Bestimmung genutzt 
werden können.

Als da wären: Flügelform, Flügelzeichnung und Flügelfarbe. Dazu Ist eine 
weitere Einschränkung der zu bestimmenden Arten möglich. Man kann ein­
zelne Länder auswählen, die Spannweite vorgeben und auch einige Flugzei­
ten. Mit jedem gewählten Punkt verringert sich die Zahl der in Frage kom­
menden Arten. Bei ähnlichen Arten kann man sich diese alle anzeigen lassen 
und bei schwierig zu unterscheidenden Arten gibt es noch spezielle Hinweise 
zur Bestimmung und z. T. auch Genitalabbildungen.

Zu den einzelnen Arten sind die Falter (meist Männchen und Weibchen und 
wenn erforderlich auch noch verschieden Farbvarianten) abgebildet. Dazu 
erfolgt die Auflistung der Synonymen. Einer Auflistung der Länder In denen 
die Art bekannt ist folgt eine Verbreitungskarte. Von manchen Arten sind Le­
bendaufnahmen vorhanden.

Die Bestimmung Ist aber nicht alles. Um die Möglichkeiten der elektronischen 
Medien zu nutzen, gibt es noch weitere Punkte der Auflistungen. Man kann 
sich die Arten in systematischer sowie in art- oder gattungsalphabetischer 
Reihenfolge anzeigen lassen.

Die Nomenklatur ist auch nach individuellen Bedürfnissen zwischen Karsholt 
& Razow ski, Förster  & W ohlfahrt, Koch und einigen anderen wählbar. Und 
auch ein besonderer Punkt: Tafeln kann man sich ebenfalls in der Reihen­
folge der eben genannten Werke zusammenstellen lassen. Und nicht nur das. 
Man kann sich eigene Tafeln zusammenstellen, die z. B. für häufiges Nach­
sehen nicht erneut zusammen gestellt werden müssen.

Und ein paar kleine zusätzliche „Gags“ die auch noch Spaß bringen und ge­
fährlich sind. Denn, mal ganz ehrlich, in jedem vom uns steckt ein gewisser 
Spieltrieb und man lässt sich auch ganz gern mal ablenken. Dies kann man 
mit einem Puzzle und einem Gedächtnisspiel. Und ein Bestimmungs-Quiz 
vertreibt die Zelt der langen Winterabende bis die neue Saison wieder be­
ginnt.

Eine CD-ROM, die eine völlig neue Dimension des Arbeitens ermöglicht, die 
bzgl. der Nutzerfreundlichkeit nichts zu wünschen übrig lässt und die noch 
dazu Spaß bereitet. Mehr kann man kaum erwarten. Nicht nur Noctuiden- 
Spezialisten sollten sich verführen lassen sich mit dem neuen Medium zu be­
schäftigen und sich auf die Bestimmungsarbeit am PC freuen.

Ulf Buchsbaum, München
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